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DIE  DIÖZESANGESCHÄFTSSTELLE  BIETET  AN: 

 
 
 
DJK-Aufkleber  0,20 €  DJK-Halstuch 12,00 € 
DJK- Handtuch (weiß) 7,30 €  DJK-Schal 9,20 € 
DJK-Duschtuch (weiß oder bunt) 10,20 €  DJK-Kugelschreiber (Metall) 4,35 € 
DJK-Weißbierglas 3,00 €  DJK-Rucksack 11,95 € 
Schweizer Messer (7-teilig) 14,00 €  DJK-Urkunde A 4  0,50 € 
Schweizer Messer (5-teilig) 12,50 €  DJK-Urkunde „Ehrenmitgliedschaft“ mit Mappe 2,00 € 
DJK-Krawatte  12,00 €    

 
 
 Im Sportjugendshop gibt es: 
 
 
  DJK-Sportjugend T-Shirt (weiß) 6,50 €    DJK-Sportjugend Geldbeutel 2,00 € 
  DJK-Sportjugend-Logo-Plakat               0,25 €    DJK-Sportjugend Luftballon 0,16 € 
  DJK-Sportjugend Tassen 1,95 €    
 
 
 
 Vereinsmustersatzung / Jugendordnung / Ehrenordnung / Ehrenanträge 
 
 
 
 Schriftreihen / Literatur 
 
Tipps fürs Aufwärmen im Sport 4,60 €  Brückenschlag Kirche und Sport 5,15 € 
Tipps für Gesundheit durch Sport 4,60 €  Partnerschaft Kirche und Sport 7,70 € 
Tipps für neue Wettkampfspiele 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 1 2,50 € 
Tipps für Feiern in Sport und Freizeit 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 2 2,50 € 
Bewegungsspiele 2,50 €  Aus der Mitte leben 2,00 € 
Meditative Spiele      2,50 €  Mittendrin – Sommer-Olympiade 2008 in Peking 1,50 € 
Wege wagen – Leben lernen 5,00 €    
Kinderradfahren 11,25 €  Faltblatt „DJK stellt sich vor“ kostenlos 
   Flyer „Namibiaprojekt“ kostenlos 
     
     
     
DJK-Aufkleber  
(Größe: 14,5 cm x 9,5 cm) 

0,20 €   
DJK-Sporttasche 

 
17,50 € 

   DJK-Schreibmappe 19,00 € 
   DJK-Aktentasche 10,50 € 
   DJK-Tasse 1,95 € 
   DJK-Cap 4,20 € 
   CD-Box 

Keyholder DJK 
Keyholder DJK-Sportjugend 

5,00 € 
2,15 € 
2,15 € 

 
Fußball mit DJK-Logo  Größe 5 

 
20,00 € 

   

 
 
        
Unsere Diözesangeschäftsstelle ist erreichbar:                   
        
Montag – Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr     
und   13:30 Uhr – 16:30 Uhr      
Freitag:   08:00 Uhr – 13:00 Uhr        
Telefon:   0941/597-2240 oder -2311    
Handy:   0171/221/5681      
Telefax:   0941/597-2406                
E-Mail:   kgietl.djk@bistum-regensburg.de         
   gweigl.djk@bistum-regensburg.de               

sklarl.djk@bistum-regensburg.de              
Internet:   www.djk-dioezesanverband-regensburg.de              
     
Herausgeber:  DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg      
V.i.S.d.P.: Geschäftsführer Konrad Gietl 
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Editorial: 
 

 
Die Säule der Gemeinschaft 
 
Wir stehen am Beginn eines neuen Jahres und eines neuen Jahrzehnts. Das vergangene Jahr, das man 
getrost als ein Jahr der Krisen und der Umbrüche bezeichnen darf, hat bei uns allen Spuren hinterlassen, 
häufig Spuren der Unsicherheiten, oft auch Spuren der Angst. Ein Jahr, in dem durch Egoismus und 
Geldgier einiger Weniger viele Menschen sich um ihre Existenz sorgen müssen und ihren Arbeitsplatz 
und damit auch das Wohl ihrer Familien in Gefahr sehen. 
 
Ich denke gerade in diesen Zeiten sind die DJK-Sportvereine besondere Orte der Begegnung, der 
Entspannung und der Gemeinschaft. Unsere drei tragenden Säulen Sport, Glaube und Gemeinschaft 
können für viele krisengeschüttelte Menschen zu echten Stützen in ihrem persönlichen Leben werden. 
Wir müssen uns nur auf sie besinnen! 
 
Ich meine, dass in einer Zeit, in der für viele Menschen nur mehr der persönliche Vorteil und das eigene 
Wohlbefinden an erster Stelle stehen, wir als überzeugte DJK`ler(innen) einen Kontrapunkt setzen 
sollten. Vielleicht müssen wir unsere Säule der Gemeinschaft in den DJK-Vereinen im Jahr 2010 
besonders stark und tragfähig gestalten. Setzen wir auf Aktionen, die die Gemeinschaft fördern, in der 
ein einzelner Mensch, der von seinen Problemen niedergedrückt wird, von den Vereinskameraden ein 
Stück mitgetragen wird.  
 
Machen wir in unseren Vereinen deutlich, wie wertvoll und wie wichtig das Miteinander, die soziale 
Interaktion und das gemeinsame Erreichen von Zielen ist, immer verbunden mit dem Blick auf das Wohl 
aller und des Einzelnen. Setzen wir in unseren Vereinen ein Zeichen der Verbundenheit und der 
Solidarität mit denen, die in diesen unmenschlichen Zeiten ein Zeichen der Menschlichkeit brauchen. 
 
Das Bundessportfest der DJK, das in diesem Jahr in Krefeld stattfinden wird, ist wohl ein einzigartiges 
Zeichen des Miteinanders, eine Tankstelle für den Glauben an Gemeinschaft, die  viele Grenzen 
überwindet und das Leben bereichert. 
 
Auch beim ökumenischen Kirchentag werden sich die DJK-Verbände einbringen, um im Sinne des 
Sports ein Zeichen der Solidarität und der Gemeinschaft zu setzen. Die entscheidenden Bereiche unseres 
Lebens dürfen nicht von Geld, nicht von Macht und nicht vom eigenen Vorteil bestimmt sein, sondern 
von der tragenden Säule der Gemeinschaft. 
 
Der deutsch-amerikanische Politiker und Publizist Carl Schurz hat das vor über 100 Jahren schon auf 
den Punkt gebracht: „Den Gebrauch der Kräfte, die man hat, ist man denen schuldig, die sie nicht 
haben!“ 
 
In diesem gemeinschaftlichen Geist wollen wir mit Hoffnung und Zuversicht in ein neues Jahrzehnt 
gehen.  
 
Johannes Wagner 
stellvertretender Diözesanvorsitzender 
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Bundesjugendtag 2010 in Volkersberg  

 
Gespannt reisten vom 15.01.-17.01.2010 drei Vertreter des 
DJK-Diözesanverbandes Regensburg zum diesjährigen 
Bundesjugendtag auf den Volkersberg bei Bad Brückenau 
(DV Würzburg). Die Neuwahlen der Bundesjugendleitung 
sollten nämlich einen Umbruch einleiten. 
An der Spitze dieses Umbruch wird nun in den kommen-
den zwei Jahren Michael Leyendecker (DV Trier) als neu-
er Bundesjugendleiter stehen. Die DJK-Sportjugend geht  
mit einer nahezu komplett neu besetzten, aber nicht voll-
zähligen Bundesjugendleitung ins Jubiläumsjahr.   
Trotz aller Bemühungen gelang es nicht, die Bundesju-
gendleitung komplett zu besetzen. So blieb zum Beispiel 
die Position der Bundesjugendleiterin vakant. 
Michael Leyendecker, der bereits mehrfach als FICEP-
Betreuer fungierte, wird vom stellvertretenden Bundesju-
gendleiter Daniel Schnack (DV Trier) ebenso unterstützt 
wie von Milko Mikosch (DV Münster), der weiterhin der 
Bundesjugendleitung angehört. Spontan stellten sich wäh-
rend der Konferenz Lena Jansen (DV Aachen), Alice Wal-
deit (DV Essen) und Tim Börker (DV Essen) als weitere 
Beisitzer zur Verfügung. Gemeinsam mit Hans-Gerd 
Schütt (Geistlicher Bundesbeirat) und Wilfried Pohler 
(Jugendbildungsreferent) gilt es nun, die Arbeit in den 
nächsten Monaten neu zu gestalten und weitere interessier-
te DJK-ler/innen zur Mitarbeit in der Bundesjugendleitung 
zu gewinnen.  
Als einer der Höhepunkte kristallisierte sich die Verab-
schiedung der ehemaligen Spitze der Bundesjugendleitung 
heraus. Für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement 
als Bundesjugendleiter/in wurden Astrid Markmann und 
Thomas Lamm nicht nur mit „Standing Ovations“ der 

Delegierten verabschiedet, sondern auch von Monica 
Wüllner, stellvertretende Vorsitzende der Deutschen Sport-
jugend (dsj), für ihren Einsatz geehrt. Astrid Markmann 
erhielt die höchste Auszeichnung der dsj, den „Diskus“. 
Thomas Lamm wurde mit der Ehrengabe der dsj ausge-
zeichnet. Diesem Dank schloss sich auch Volker Monner-
jahn, Präsident des DJK-Sportverbandes, an. Er unterstrich 
die Bedeutung beider in ihrer Mitwirkung im Präsidium. 
Ebenfalls verabschiedet wurden Christiane Mais und 
Christian Dürrschmidt als stellvertretende/r Bundesjugend-
leiter/in sowie die Beisitzer Steffi Sczuka und Frank Ede-
ler. 
Die Gastgeber des DJK-Diözesanverbandes Würzburg 
gaben sich alle Mühe, um den Bundesjugendtag 2010 zu 
einem Erlebnis werden zu lassen. So waren die Gänge der 
Jugendbildungsstätte Volkers beispielsweise mit Luftbal-
lons, die mit Jahreszahlen beschriftet waren, geschmückt, 
um auf die neunzigjährige Vergangenheit der DJK hinzu-
weisen. Impressionen aus neun Jahrzehnten konnten im 
Rahmen einer „Zeitreise“ den Delegierten vermittelt wer-
den. 
Bei der Eucharistiefeier mit Diözesanbischof Dr. Fried-
helm Hofmann, assistiert von Weihbischof Jörg Michael 
Peters und Domkapitular Herderich, ging Dr. Hofmann in 
seiner Predigt auf die neunzigjährige Geschichte der DJK 
ein und forderte die Delegierten auf, sich auch weiterhin 
für junge Menschen in den Vereinen und Verbänden zu 
engagieren. 
Im nächsten Jahr wird die DJK-Sportjugend des DV Trier 
Gastgeber des Bundesjugendtages 2011 sein. 

 
 

DJK-Diözesantag in Beucherling 
 

Mit einem Festgottesdienst wurde der DJK-Diözesantag, 
der nur alle drei Jahre stattfindet, am Samstagvormittag in 
Beucherling eröffnet. Die Besonderheit des Tages wurde 
deutlich herausgestellt durch die Präsenz mit H.H. Weihbi-
schof Reinhard Pappenberger, der in Konzelebration mit 
Pfarrer Martin Neidl und dem Geistlichen Diözesanbeirat 
Roman Gerl am Altar stand, gesanglich garniert und wir-
kungsvoll mitgestaltet durch die Gruppe Montana. 
Die Geistlichkeit zog mit den Ministranten und den elf 
Bannerabordnungen in das Gotteshaus ein. Weihbischof 
Pappenberger selber hielt die Festpredigt. Wir beginnen 
unser Zusammentreffen mit einem Gottesdienst, Gott zur 
Ehre und als Segen für die Welt. Nicht, dass die Kirche auf 
uns zeigt, es soll ein Fingerzeig sein auf den Herrn der 
Kirche, Jesus Christus. Auf Jesus Christus selber zeigen, 
das gibt uns etwas, was uns die Kirche nicht gibt. Wird ein 
Finger ausgestreckt, zeigen drei Finger auf uns zurück, gab 
er zu bedenken. Er zitierte eine Umfrage, die sagt, dass die 
Mehrheit der Bevölkerung damit leben könnte, nicht frei 
zu sein. Beim Gerede über die Kirche wird auf den eigent-
lichen Grund dieser Gemeinschaft nicht hingeschaut. Ge-
meinschaft ist etwas, was einen hohen Preis hat. Freiheit - 

Wahrheit und Gemeinschaft, das waren humanistische 
Werte unserer Gesellschaft, darauf sind Gesellschaft, Ver-
eine und Kirche aufgebaut. Freiheit ist dann gegeben, 
wenn einer sich selber gibt, wenn er bereit ist, sich an 
einen anderen zu binden. Gemeinschaft ist auf Hingabe, 
Vertrauen und Verlässlichkeit gerichtet. Der Mensch ist an 
seine Schwächen gebunden, so der Prediger, und aus dem 
Glauben heraus sagt man, die Gemeinschaft mit Gott setzt 
uns Menschen frei. Deswegen ist die Messfeier heute kein 
frommes Getue - sondern Freiheit und Gemeinschaft zu-
tiefst zeigen. Weihbischof  Pappenberger ermutigte zum 
Beginn des Diözesantages alle zur Gemeinschaft in der 
Kirche mit 100-prozentiger Anstrengung. Wenn unsere 
Gesellschaft eine gute Zukunft haben soll, dann dürfen wir 
die Wahrheit nicht fürchten. Zur Freiheit gehört auch die 
DJK, weil das mit Anstrengung verbunden ist und etwas zu 
tun hat und hierzu gab der hohe Würdenträger seinen Se-
gen, "sich 100-prozentig anzustrengen". 
Sehr umfangreich war die Tagesordnung, auf der ein mar-
kanter Punkt den Neuwahlen gewidmet war. Graf Lerchen-
feld eröffnete die Tagung mit seinem Willkommensgruß 
und sagte dem H.H. Weihbischof und den beiden Geistli-



 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
 
 

 
 

3 

aktuell  

chen Beiräten Martin Neidl und Roman Gerl herzlichen 
Dank für den Gottesdienst. Ebenso dankte er der Musik-
gruppe „Montana“, die sehr gut auf den schönen Tag in der 
Kirche eingestimmt hat. Außerdem zeigte er sich sehr 
angetan von der hervorragenden Organisation der DJK 
Beucherling mit ihrem Vorsitzenden Gebhard Alsheimer. 
Als Zeichen des Dankes überreichte er an Alsheimer einen 
Fußball. Der Hausherr Gebhard Alsheimer freute sich, dass 
die DJK Beucherling Gastgeber des Diözesantages sein 
darf. Sein Gruß galt der DJK-Diözesan-
verbandsvorstandschaft, dem Geistlichen Beirat der Diöze-
se Roman Gerl und „unserem“ Präses Pfarrer Martin Neidl 
und Bürgermeister Gerhard Hecht. In kurzen Umrissen 
stellte Gebhard Alsheimer den Gästen seinen Verein vor. 
„Momentan hat der Verein 790 Mitglieder, davon sind ca. 
42,5 % jugendliche Mitglieder bis 26 Jahre. Die Jugendar-
beit wird in Beucherling sehr groß geschrieben. Diese 
haben wir einer gut funktionierenden Jugendleitung mit 
entsprechendem Betreuerstab zu verdanken“ unterstrich 
Alsheimer die Wertstel-
lung. Der Bürgermeister 
Gerhard Hecht entbot 
allen seinen Willkom-
mensgruß im Namen der 
politischen Gemeinde 
Zell. Die DJK ist ein 
besonderes Aushänge-
schild für die Gemeinde, 
auch in punkto Jugend-
arbeit ist sowohl der 
Verein als auch die 
Gemeinde stolz und das 
verdient Respekt. 
Anschließend nahm 
Graf Lerchenfeld zu-
sammen mit dem stell-
vertretenden Vorsitzen-
den Rupert Aigner Eh-
rungen verdienter Mit-
glieder des DJK-
Diözesanverbandes 
Regensburg vor. 
Rupert Aigner erörterte anschließend eingehend die Ände-
rungen in der Diözesanverbandssatzung, bevor diese ver-
abschiedet wurde. Graf Lerchenfeld trug dann seinen Tä-
tigkeitsbericht vor. Dankesworte ließ er folgen an alle 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in allen Gremien und auf 
allen Ebenen, um so sachgerechten Sport im Sinne der 
DJK anbieten zu können und damit zur gesamtmenschli-
chen Entfaltung nach der Botschaft Christi beizutragen. 
Das Engagement mache ihn sehr glücklich, fasste er ab-
schließend zusammen. Doris Gintner trug den Kassenprü-
fungsbericht vor, die dem Diözesankassier eine einwand-
freie und absolut korrekte Kassenführung bescheinigen 
konnte. Besonderen Wert, so ließ sie wissen, wurde auf die 
Verwendung der Spendengelder und Zuschüsse für die 
Projekte in Uganda und Namibia gelegt. Die Kassenprüfer 
können bestätigen, dass die Spenden ausschließlich den 
Projekten zu Gute kommen. Die weiteren Berichte lagen in 
schriftlicher Form den Tagungsunterlagen bei.  

Nach der Bildung eines Wahlausschusses mit dem Vorsit-
zenden Siegmund Balk und den Beisitzern Doris Gintner 
und Gebhard Alsheimer folgten die Neuwahlen. Siegmund 
Balk wollte es nicht versäumen, den bisherigen Funktions-
trägern mit einem Vergelt´s Gott Dank zu sagen für ihre 
geleistete Arbeit. Für die Wahl der Diözesanvorstandschaft 
für die kommenden drei Jahre waren 40 Positionen zu 
vergeben. Dass die bisher tätige Diözesanvorstandschaft 
zur Zufriedenheit aller gearbeitet hat, spiegelte die Tatsa-
che wider, dass sie fast ausnahmslos wieder das Vertrauen 
erhielt und so einer Wiederwahl nichts mehr im Wege 
stand. Philipp Graf von und zu Lerchenfeld bleibt am Ru-
der dieser großen Gemeinschaft, in der der Mensch im 
Mittelpunkt steht. Seit der Gründung der DJK hält diese an 
diesem Grundsatz fest. Auch heute noch gilt, "dass der 
Sport der Menschen wegen betrieben wird". Heute betrei-
ben  in  der  Diözese  Regensburg  über  34.550 Sportler  in  
58 DJK-Vereinen über 30 verschiedene Sportarten. Als 
Katholischer Sportverband versucht die DJK außerdem 

ihrer Brückenfunktion 
zwischen Sport und 
Kirche gerecht zu wer-
den. DJK ist halt mehr 
als Sport! 
Als stellvertretende 
Vorsitzende  wurden Jo-
hannes Wagner und 
Rupert Aigner gewählt. 
Die Kassengeschäfte 
wurden dem einzigen 
Neuzugang in der Vor-
standschaft Schatzmeis-
ter Markus Kellner 
übertragen. Als Sport-
wartin fungiert Brigitte  
Ermel, als Sportwart  
Alfons Eimer, als Frau-
enwartin Irmengard Ottl 
und als Seniorenwart 
Dieter Schniebel, Kas-
senprüfer sind Doris 
Gintner und Robert 

Mühlbauer. Diözesansportarzt ist Dr. Hans Georg Zahner,  
Fußball-Diözesanfachwart Joszef Kapornyai, für Kegeln 
ist Siegfried Spickenreuther verantwortlich, Skilanglauf 
Karl- Heinz Moller, Eisstock  Harald Rampf, Seniorenwart 
Dieter Schniebel (ist in beiden Gremien), die Wahl eines 
Tischtennisfachwartes musste zurückgestellt werden.  
Bestätigt wurde als Geistlicher Beirat Roman Gerl, der die 
nächsten drei Jahre begleiten wird. Er wird versuchen, wie 
er versicherte, dem Vertrauen gerecht zu werden. Die Diö-
zesanjugendleitung hat Manuela Dettenkofer und Michael 
Kustner inne. Als Mitglieder des Schiedsgerichts ließen 
sich eintragen: Christian Pfleger, Helmut Petz und Paul 
Biendl.  
Ihnen allen galt der Dank für die Bereitschaft, im Diöze-
sanverband mitzuarbeiten. (rsu) 
 

 
 

Nach den Neuwahlen präsentiert sich die neue Vorstandschaft des DJK-
Diözesanverbandes der Presse 
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DJK-Diözesanjugendtag mit Neuwahlen in Hainsacker 
 
Insgesamt 23 Personen, darunter 3 Kinder, waren zum 
DJK-Diözesanjugendtag (höchstes Gremium der DJK-
Sportjugend auf Diözesanebene) am 23. Januar 2010 in 
Hainsacker erschienen. 
Nach der Begrüßung durch die Diözesanjugendleiterin 
Manuela Dettenkofer stimmte der Geistliche Diözesanbei-
rat, Pfarrer Roman Gerl, die 
Anwesenden auf den Tag ein, 
der unter dem Schutz des 
Kreuzzeichens stehen sollte. 
Den Grußworten von Gabi 
Nafz (DJK-Landesjugendleite-
rin) und Richard Ottl (Vorsit-
zender des Kreisverbandes 
Regensburg-Cham) schloss 
sich ein Praxisteil zum Thema 
„Fitnesstests“ an.  
Hierzu stellte Stefan Klarl 
(Jugendbildungsreferent) den 
Fitnesstest „Deutschland be-
wegt sich! Test II“ vor. Bis auf 
die Testung der Ausdauer wur-
den sämtliche Tests erprobt. 
Alle Teilnehmer/innen  erhiel-
ten  ein  „hand out“ mit Test-
anweisung und -auswertung. Außerdem war eine Slackline 
gespannt, um auf eine Trendsportart aufmerksam zu ma-
chen. 
Nach der Mittagspause und dem Grußwort von Sarah Pay-
er (BDKJ-Diözesanvorsitzende) wurde die Verleihung des 
Jugendförderpreises vorgenommen. Neben dem Geldpreis 
wurden 2 T-Shirts und jeweils eine Urkunde folgenden 
Vereinen überreicht: 
Die DJK Beucherling und die DJK Weiden teilten sich den 
1. Platz. Auf dem 3. Platz landete die DJK SV Adlkofen. 
Nachdem die beiden Siegervereine ihre erfolgreiche Ju-
gendarbeit vorstellen durften, blickte Diözesanjugendleiter  

Michael Kustner auf das vergangene Jahr zurück.  
Die anschließenden Wahlen sollten die Weichen für die 
diözesane DJK-Sportjugend-Zukunft stellen. Mit Veronika 
Kulzer (2005-2010 Mitglied der Diözesanleitung der DJK-
Sportjugend) schied eine langjährige, verdiente Mitarbeite-
rin auf diözesaner Sportjugendebene aus. 

Stefan Klarl bedankte sich bei 
der „Ausscheiderin“ für die jah-
relange und vor allem sehr har-
monische und fruchtbare Zu-
sammenarbeit. Als Abschiedsge-
schenke erhielt Veronika Kulzer 
einen Blumenstrauß und ein 
DJK-Duschtuch. 
Manuela Dettenkofer (DJK Ge-
belkofen) und Michael Kustner 
(DJK Ehenfeld-Massenricht) 
wurden als Diözesanjugendlei-
ter/in wiedergewählt und leiten 
damit die DJK-Sportjugend auf 
Diözesanebene für weitere drei 
Jahre. Unterstützt werden sie 
durch die Mitglieder der Diöze-
sanleitung der DJK-Sportjugend 
Pfarrer Roman Gerl (Geistlicher 

Diözesanbeirat), Doris Franke (DJK Weiden) und Sandro 
Franke (DJK Weiden). 
Als beratende Mitglieder stehen Sarah Payer (Vertreterin 
des BDKJ) und Stefan Klarl zur Verfügung. 
Die Diözesanleitung der DJK-Sportjugend wird trotz dün-
ner Personaldecke zuversichtlich und frohen Mutes in die 
Zukunft blicken, auf Kontinuität bauen und vor allem auf 
neue, jugendliche und kreative Impulse hoffen. 
Mit der Bekanntmachung des Jahresprogramms der DJK-
Sportjugend und der Ankündigung wichtiger jugendrele-
vanter Termine und Themen endete die sehr harmonisch 
verlaufene Tagung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Konzentriert verfolgen die Teilnehmer des 
Diözesanjugendtages die Konferenz 
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30. Diözesanhallenfußballturniere in Wald, Neustadt und Regensburg 
 
Vor 30 Jahren gründete der damalige Diözesanfußball-
fachwart Josef Steindl aus Regensburg die Hallenfußball-
turniere der DJK auf Diözesanebene. Josef Steindl konnte 
im Januar 2010 seinen 89. Geburtstag feiern. Der DJK-
Diözesanverband Regensburg gratuliert herzlich und freut 
sich, dass sich die Turniere auch nach 30 Jahren immer 
noch großer Beliebtheit erfreuen. 
Von der DJK Regensburg 06, der DJK Beucherling und 
der DJK Neustadt/WN Turniere wurden die Turniere der 
A-,B-,C-, D-, E- und F-Junioren durchgeführt. Es nahmen 
an den sechs Turnieren insgesamt  43 Mannschaften teil. 
Ein herzliches Vergelt`s Gott an die Ausrichter. 
Am 23.01.2010 wurden in Regensburg die Turniere der F- 
und C-Junioren durchgeführt. Der Ausrichter DJK Re-
gensburg 06 sorgte für einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung. Dieter Herdegen und Willi Markl richteten 

die Turniere mit ihren Helferinnen und Helfern wieder 
mustergültig aus. 
Die beiden Turniere der B- und D-Junioren am 30.01.2010 
in Neustadt/WN nahmen unter der souveränen Leitung der 
Schiedsrichter Josef Kapornyai und Tobias Michl einen 
guten Verlauf. Verletzungsfrei und ohne Ärger verliefen 
die spannenden Spiele, die auf gutem spielerischem Ni-
veau stattgefunden haben. 
Ebenfalls am 30.01.2010 trugen die Mannschaften der E- 
und A-Junioren ihre Turniere in Wald aus. Die DJK Beu-
cherling, mit dem zuständigen Fußballabteilungsleiter 
Gerhard Kerscher und der Jugendleiterin Irmgard Humbs, 
hat in der Gemeindehalle Wald wieder für eine perfekte 
Organisation gesorgt. Alle Spiele wurden von Karl Helm-
berger geleitet, der mit den fairen Spielen keine Probleme 
hatte. 

 
Abschlusstabellen der einzelnen Spielklassen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F-Junioren E-Junioren D-Junioren 
      
  1. DJK Irchenrieth   1. DJK Arnschwang   1. DJK Neustadt/WN I 
  2. DJK Steinberg   2. DJK Steinberg   2. DJK Neustadt/WN III 
  3. DJK Regensburg 06 I   3. DJK Regensburg 06   3. DJK Neustadt/WN II 
  4. DJK Weiden   4. DJK Steinberg   4. DJK Irchenrieth 
  5. DJK Regensburg 06 II   5. DJK Beucherling II   5. DJK Steinberg 
  6. DJK Neustadt/WN   6. DJK Beucherling I   6. DJK Ehenfeld-Massenricht 
    7. DJK Rettenbach   7. DJK Weiden I 
    8. DJK Weiden   8. DJK Weiden II 
    9. DJK Irchenrieth   
  10. DJK Neustadt/WN   
   
C-Junioren B-Junioren A-Junioren 

      
1. DJK Neustadt/WN   1. DJK Neustadt/WN   1. DJK Rettenbach 
2. DJK Regensburg 06 II   2. DJK Oberpfraundorf   2. DJK Neustadt/WN 
3. DJK Oberpfraundorf   3. DJK Steinberg   3. DJK Regensburg 06 
4. DJK Weiden   4. DJK Weiden   4. DJK Weiden 
5. DJK Steinberg   5. DJK Irchenrieth   5. DJK Beucherling 
6. DJK Rettenbach   6. DJK Leuchtenberg   6. DJK Steinberg 
7. DJK Regensburg 06 I 

 
 

    
 
 

 

Siegerfoto E-Junioren 
 

 

Siegerfoto B-Junioren 
 

 
 
 

Siegerfoto D-Junioren 
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Diözesanmeisterschaft Kegeln in Regensburg 
 

Die Vierbahnenanlage der Sportgemeinschaft Walhalla 
Regensburg war am 21. März mal wieder Schauplatz der 
Diözesanmeisterschaften im Kegeln. Die DJK Germania 
Regensburg Nord war Ausrichter dieser Veranstaltung. 
Hierbei sicherten  sich die 
Gäste vom SV TuS/DJK  Gra-
fenwöhr bei den Sportkeglern 
mit 5338 Holz souverän den 
Mannschaftstitel vor Regens-
burg 5018 Holz und vertreten 
somit die Diözese zu Pfingsten 
bei der Bundesmeisterschaft in 
Wiesbaden. 
Nachdem der Wanderpokal 
dreimal von Grafenwöhr ge-
wonnen wurde ging die Tro-
phäe endgültig in ihren Besitz 
über. Den Titel bei den Herren 
sicherte sich Dilling Daniel 
von Grafenwöhr mit 959 Holz 
vor Kramel Wolfgang Regens-
burg 916 Holz. In der Alters-
gruppe Herren A  war Halbauer Walter mit 432 Holz, 
Grafenwöhr, erfolgreich. Den zweiten Platz holte sich 
Burkert Siegfried, 404 Holz, vor Hartmann Johann, 392 
Holz, beide Regensburg. In der Gruppe Herren B waren 
drei Regensburger mit Himmelmayer Herbert, 453 Holz, 
Leitl Alfred, 431 Holz, und Stahl Ludwig, 431 Holz, er-
folgreich. 

Zum großen Bedauern, mit einem Blick auf die Alters-
struktur bei den Breitensport-Keglern, werden es leider 
immer weniger, die an unserer Diözesanmeisterschaft 
teilnehmen können. Den Wanderpokal Mannschaft Brei-

tensport holte sich der SB 
Regensburg mit 1491 Holz 
vor  DJK  Weiden 1461 Holz. 
Bei den Senioren A waren 
erfolgreich Lobinger Andreas, 
415 Holz,  Heilmeier Franzis-
ka, 386 Holz und Lobinger 
Rita, 346 Holz, alle SB Re-
gensburg. In der Klasse Senio-
ren B holte sich Schneider 
Sieglinde mit 390 Holz, DJK 
Weiden, den Meistertitel vor 
Rothfuß Marga, 349 Holz, und 
Rothfuß Bernd 344 Holz, bei-
de SB Regensburg. Kleber 
Renate mit 419 Holz wurde in 
der Gruppe C Siegerin vor 
Zintl Heribert, 327 Holz, beide 

DJK Weiden. 
Die Siegerehrung führten der Diözesanvorsitzende Philipp 
Graf von und zu Lerchenfeld und Kegelfachwart Spicken-
reuther Siegfried durch. Spickenreuther bedankte sich beim 
Diözesanvorsitzenden für sein Kommen, bei allen Aktiven 
für deren sportliche Leistungen sowie dem Ausrichter für 
die Organisation und Durchführung  der Meisterschaft. 

 

Gymnastiklehrgang-Süd in Regensburg 
 

18 Frauen und 3 Männer aus 10 Vereinen fanden den Weg 
zum Werner v. Siemens Gymnasium, um am Frühjahrs-
Lehrgang teilzunehmen, um wieder Neues mit nach Hause 
in die Vereine zu nehmen 
bzw. durch die Teilnahme die 
ÜL-Lizenzen zu verlängern. 
Über jede/n einzelnen Teil-
nehmer bzw. Teilnehmerin 
freute sich Brigitte Ermel bei 
ihrer Begrüßung. Als Referen-
tin fungierte die beliebte 
Claudia Pöllath, die zusam-
men mit Brigitte Ermel ein 
interessantes Programm zu-
sammengestellt hatte. 
Ich denke, dass es allen An-
wesenden gut gefallen hat, 
bilanzierte  am Schluss die Lehrgangsleiterin und Sport-
wartin des Diözesanverbandes Regensburg und lobte alle 
als harmonische, nette Gruppe. Ein besonderer Dank galt 
den anwesenden Herren der DJK Regensburg-Nord für die 
tatkräftige Unterstützung, vor allem Rainer Bannert, für 
das Aufsperren und die Beschilderung der Halle. 
Der Lehrgang begann mit dem Thema "Softes Hip Hop für  
Jedermann“, bei der Claudia Pöllath mit der Gruppe eine

Choreographie erarbeitete, immer darauf bedacht keinen zu 
überfordern, eventuell die Schritte zu vereinfachen, damit 
die Motivation nicht nachließ. Danach folgte eine Einfüh-

rung des Flexibars in 
Theorie und Praxis, sowie 
Vorstellung von verschie-
denen Übungen für ein 
effektives und abwechs-
lungsreiches Zirkeltrai-
ning. Unter anderem auch 
mit Pezziball, Theraband, 
Overball etc. 
In der Mittagspause stärk-
te man sich am Imbiss-
Buffet in geselliger Run-
de. Auch Geschäftsführer 
und Sportreferent Konrad 

Gietl schaute vorbei und gesellte sich für ein Gespräch zu 
der Gruppe. Nach der Mittagspause ging es mit Power 
Yoga weiter, womit man sein Körperbewusstsein, seine 
Haltung und Beweglichkeit verbessert. Allerdings sollte 
man 2 Stunden vorher nichts mehr essen. 
Den Abschluss der harmonischen und lehrreichen Veran-
staltung bildete eine wohltuende Stab-Massage. 

 

 
 

Diözesanmannschaftsmeister 2010 DJK Grafenwöhr 
 



Ausschreibungen und Einladungen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Führungskräfteseminar 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Einladung zum DJK-Führungskräfteseminar „Teams führen“ 
am Freitag, den 14. Mai 2010  
von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 

 
in Regensburg, Gewerbepark D 80 - 1. Stock, Ostbayernsaal 

 
 

 
Tagungslokal:   Tagungszentrum des Best Western Atrium Hotels 
 
Parkmöglichkeit:  rund ums Haus 
 
Referent:   Markus Weise 
    Bundestrainer der Deutschen Herrenhockey-Nationalmannschaft, 
    Olympiasieger und Vizeweltmeister 
 
Inhalte:   Führungsverständnis, Führungsstile 
 

Sie erhalten anhand von Beispielen aus dem Spitzensport Anregungen, 
Tipps und Tricks für die Praxis 

 
Zielgruppe:   Trainer, Betreuer, Übungsleiter, Funktionäre von Mannschaftssportarten 
 
Anmeldung: Jeder Verein kann bis zu 2 Mitarbeiter melden bis Freitag, 30.04.2010  

unter Angabe des Namens, der Anschrift und der Funktion im Verein  
an das 

 
 DJK-Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg 
 Tel.: 0941/597-2240, Fax: 0941/597-2406 
 Mail: djk@bistum-regensburg.de 
 
Kosten: pro Person 15,00 € 
 
Es werden während der gesamten Veranstaltung unlimitiert Kaffee und Kuchen, sowie Softgetränke 
gereicht. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Stockschießen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Einladung zur Diözesanmeisterschaft im Stockschießen 
 
 
AUSTRAGUNGSORT: Asphalt-Stockbahnen in 92655 Grafenwöhr,  am Waldbad     
  
ZEITEINTEILUNG:             Samstag, den 17. April 2010, Beginn 14:00 Uhr 
 
AUSRICHTER:  DJK Grafenwöhr 
 
WETTBEWERB:  Mannschaftsschießen für Herren, bis  max. 11 Mannschaften 
 
MELDUNG:              Schriftlich oder telefonisch an: 
    Rampf Harald, Wendenhofsiedlung 10, 93194 Walderbach 

  Tel: 09464/1674           
                                                Mobil:0176/96658977 (auch während des Turniers) 
 
MELDESCHLUSS:             Freitag, 09. April 2010 
 
PREISE:   erster Preis:     wertvoller Wanderpokal 

                                    weitere Preise:   ein Drittel der teilnehmenden Mannschaften 
                                    
                                    Gewinner 2009: DJK Beucherling 
  

WERTUNG:   nach IER 
 
STARTGELD:  21,00 €  pro Mannschaft 
 
SCHIEDRICHTER:  wird gestellt 
 
WETTBEWERBSLEITER: Rampf Harald 
 
HAFTUNG:   bei Unfällen jeglicher Art wird keine Haftung übernommen 
 
SIEGEREHRUNG:  nach Turnierende  im Stockheim 
      
�
�
�
� � � � �  
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Hinweis:  Der/Die Teilnehmer/innen reisen im Auftrag des Heimatvereins. 
   Dies gilt für alle unsere Ausschreibungen und Einladungen. 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Gebirgswanderung 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 

Rund um den Hohen Dachstein vom 05.-12. September 2010 
 

05.09.: Anfahrt nach Obertraun Talstation der Dachsteinsteilbahn, 610 m - Auffahrt zum Krippenegg, 
1.788 m – leicht ansteigend  auf Weg Nr. 616  zur Feisterscharte, 2.198 m und Abstieg zum 
Guttenberghaus, 2.147 m, Gehzeit 4 ½ Std. 
 

06.09.: auf Weg 618 hinauf zur Gruberscharte, 2.353 m und auf dem Ramsauer Höhenweg hinab ins 
Landfriedtal und im Gegenanstieg zur Edelgrießhöhe, 2.488 m und steil hinab ins Edelgrieß Richtung 
Austriahütte, 1.638 m 4 Std. und weiter zur Türlwandhütte, 1.695 m hinauf zur Dachstein-Südwand-
Hütte, 1.871 m 5 ½ Std. 
 

07.09.: auf dem Pernerweg, Nr. 617 unter der Südwand hinauf zum Tor, 2.033 m und Abstieg ins 
Windlegerkar mit Aufstieg in die Windlegerscharte, 2.438 m – hinab zum Linzer Steig der um die 
Schneebergwand zur Adamekhütte, 2.196 m führt. 6 Std. 
 

08.09.: talwärts auf dem Hüttenweg dann rechts ab auf Weg 650 hinauf zur Hoßwandscharte, 2.197 m  
Ab- und Aufstieg  zum Hohen Trog, 2.354 m hinab ins Wildkar und im ständigen Auf und Ab zur 
Simonyhütte, 2.205 m 5 ¼ Std.  
 

09.09.: weiter auf Weg 650 im ständigen Abstieg zur Gjaidalm, 1.738 m - zum Krippenweg und Talfahrt 
mit Weiterfahrt zum Talquartier 2 ½ Std. 
 

am 10. und 11.09.: Touren, Klettersteige oder Besichtigungen z. B. Eishöhlen aus dem vielfältigen 
Angebot des Dachsteingebiets    
 

12.09.: Rückfahrt  
 

Hinweis: 
Die Touren sind vom Schwierigkeitsgrad als mittel einzustufen! 
 

Anmeldung: 
Um die entsprechenden Reservierungen vornehmen zu können, können nur Anmeldungen berücksichtigt 
werden, die bis spätestens Freitag, 28.05.2010 in schriftlicher Form beim 
    

DJK-Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, 
  Tel. 0941/597-2240, Fax 0941/597-2406, 
  E-mail: djk@bistum-regensburg.de 
 

eingegangen sind. Es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen.  
 

Gleichzeitige Einzahlung der Teilnahmegebühr von 330,00 € für Teilnehmer mit  Alpenvereinsausweis 
und 370,00 € für Teilnehmer ohne Alpenvereinsausweis auf folgende Kontoverbindung: 
 

  DJK-Diözesanverband Regensburg, Liga Bank Regensburg, 
  BLZ 75090300, Kto.-Nr. 20 110 0 912, Hinweis „Gebirgswanderung 2010“ 
  Bitte schriftlich anmelden!!!  
 

Leitung der Wanderung: Josef Haller, DJK Ammerthal 
 

Hinweis:  Voraussetzung für die Teilnahme ist absolute Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, Ausdauer 
für die angegebenen Gehzeiten und entsprechende Ausrüstung für das Hochgebirge. 

 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Seniorenbreitensportlehrgang 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

 

              �
Seniorenbreitensportlehrgang 

am Samstag, den 24.04.2010 in Weiden 
 

Ort:  Sporthalle Clausnitzerschule, Stresemannstr., 92637 Weiden 
 

Beginn: 09:30 Uhr 
 

Ende:  16:00 Uhr 
 
Themen: 
 
Ermittlung der individuellen, allgemeinen, aeroben Ausdauerfähigkeit älterer Menschen 
(es dient der Ermittlung einer optimalen individuellen Trainingsempfehlung) 
 
Gelenkfunktionstest 
 
Wellnesszirkel 
 
Konditions- und Koordinationsübungen 
 
Balancetraining mit Sturzprophylaxe 
 
Wirbelsäulengymnastik, sanft und effektiv 
 
 
Bitte mitbringen: 
Handtuch, kleiner Ball (Tennisball), Isomatte, Terraband 
 
Referenten: 
 
Stefan Klarl 
Annette Willfahrt 
 
Hinweis: 
Zur Lizenzverlängerung geeignet (8 Unterrichtseinheiten)! 
 
Die Anmeldung ist bis spätestens 19.04.2010 erforderlich. Bitte melden Sie sich mit dem Anmeldeblatt 
(am Ende dieser gelben Seiten) bei der DJK-Geschäftsstelle an: 

 
DJK-Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, 

  Tel. 0941/597-2240, Fax 0941/597-2406, 
  E-mail: djk@bistum-regensburg.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Sportjugend  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Erlebnistag 
Termin:  19. Juni 2010 
Treffpunkt/Ort:  Haus der Begegnung, Hauptstr. 9, 92266 Ensdorf 
Beginn/ 09:45 Uhr beim Haus der Begegnung 
Ende:    ca. 16:00 Uhr beim Haus der Begegnung  
Handy:  0160/99679625 (am Veranstaltungstag) 
Teilnehmerzahl: ca. 20; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
Alter: Jugendliche zwischen 12-16 Jahren  
Inhalte:  - Kennen lernen 

- Erlebnispädagogische Elemente 
- Nutzung des Niederseilgartens unter Anleitung 
- Kanutour auf der Vils  

Teilnehmergebühr: 10.- €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt; darin enthalten sind die Kosten für die 
Nutzung des Niederseilgartens, die Kanutour und das Lunchpaket 

Anmeldung: bis spätestens Freitag, den 04. Juni 2010 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 
10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406 

Hinweis: Festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung (falls notwendig), Badesachen, Kopfbedeckung, 
Sonnenschutz, Getränke (beim Lunchpaket ist ein Getränk enthalten!) 

Achtung:  Erlebnisfaktor garantiert! 
 
 

Erlebniswochenende  
Termin:  16. bis 18. Juli 2010 
   Beginn: Freitag, den 16. Juli 2010; Anreise zwischen 17:15 Uhr und 17:45 Uhr 
   Ende: Sonntag, den 18. Juli 2010 gegen ca. 14:00 Uhr 
Ort: Jugendschulungshaus Karlstein, Birkenzanterstr. 7, 93128 Karlstein, Tel.: 09402/1864 
Teilnehmerzahl: max. 20 Jugendliche; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
Alter:   zwischen 11 und 16 Jahren 
Inhalte:  Spiele, Abenteuer, Naturerfahrung, Sport, Begegnung, Gottesdienst, Badespaß (evtl.), etc. 
Teilnehmergebühr: 30.- €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt; darin enthalten sind die Kosten für 

Übernachtung und Vollverpflegung 
Anmeldung: bis spätestens Freitag, den 02. Juli 2010 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 

10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406 
Hinweis: Mitzubringen sind Bettwäsche (3-teilig), Sportsachen, Badesachen, Kleidung zum 

Wechseln, Regenbekleidung, festes Schuhwerk, Kopfbedeckung, Hausschuhe, Wasch- und 
Duschsachen, Taschenlampe, Kleingeld für Getränke 

Achtung: Erlebnisfaktor garantiert! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

FICEP Camp 2010 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
FICEP Camp 2010 im Stift Melk (Österreich) 
 
Im FICEP Camp kommen Jugendliche aus vielen Ländern Europas zusammen, um miteinander Sport zu 
treiben, Spaß zu haben und sich kennen zu lernen und so Europa ein Stück näher zu bringen.  
Als Teilnehmer/in der deutschen Delegation vertretet ihr hierbei offiziell die DJK-Sportjugend.  
Das Vorlager (03.-05.08.2010) dient dazu, sich innerhalb der deutschen Delegation kennen zu lernen, und 
Vorbereitungen für einzelne Aktivitäten und Aufführungen während des Campaufenthaltes zu treffen. 
 
Termin:  03.08.-05.08.2010: Vorlager in Süddeutschland 

05.08.-13.08.2010: FICEP Camp im Stift Melk (Österreich) 
Alter:   Jahrgänge1993-1996 (max. 30 Plätze) 
Kosten: 300,00 € (inkl. Vorbereitungslager, Transport, Unterkunft & Verpflegung, 

Teilnahme an allen Aktivitäten, 2 DJK T-Shirts, 1 DJK Jacke) 
Programm (u.a.):  Sport in internationalen Gruppen, Länderolympiade, Snackboarden, Fechten, 

Airtrack, Sport Stacken, Tagesausflug nach Wien 
Kontakt/Anmeldung: DJK Sportjugend, c/o Bundesgeschäftsstelle, Carl-Mosterts-Platz 1, 40477 

Düsseldorf, Tel.: 0211/94836-18, Fax.: 0211/94836-36, www.djk-sportjugend.de,  
info@djk-sportjugend.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hausnummer          PLZ/Wohnort   Telefonnummer 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter       Straße/Hausnummer         PLZ/Wohnort               Telefonnummer 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hausnummer        PLZ/Wohnort               Telefonnummer 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter      Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
__________________________________________________________________________________ 



 
 
 
 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ........................................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hausnummer                PLZ/Wohnort            Telefonnummer 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ........................................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hausnummer          PLZ/Wohnort                       Telefonnummer 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 



 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
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Aus der Praxis für die Praxis: 
 
Fit im Kopf durch Bewegung, die etwas  
andere Skigymnastik 
 

Nahezu alle Sportarten fordern ein immer höheres Reakti-
onsvermögen und eine optimale Koordination. In der heu-
tigen Zeit haben wir aber nur noch selten die Möglichkeit 
dies im Alltag zu trainieren. Immer mehr Spitzensportler 
erleben plötzliche Einbrüche in ihrer Leistungsfähigkeit, 
ohne genau benennen zu können, was eigentlich nicht 
funktioniert. Ähnlich ist es dem bekannten Skifahrer Felix 
Neureuther gegangen. Auch ihm schien der Leistungsein-
bruch unerklärlich. Durch Life-Kinetik, einem von Horst 
Lutz entwickelten Bewegungstraining, ist es ihm gelungen, 
an seine alte Form wieder anzuknüpfen.  
Jede einzelne Aktion in Form von Bewegung bedeutet für 
unser Gehirn ein Hochleistungsprogramm: Alle Reize 
müssen aufgenommen werden, mit dem entsprechenden 
Bewegungsplan abgeglichen, angepasst und verrechnet 
werden. Der daraus resultierende Bewegungsauftrag geht 
an die betroffenen Muskeln und der Erfolg wird abermals 
zurückgemeldet, verrechnet und gegebenenfalls korrigiert. 
All das geschieht in Bruchteilen von Sekunden. Nur ein 
gut trainiertes Gehirn ist diesen Leistungen gewachsen. 
 
Auch Gehirntraining braucht ein Warm up! 
Abgesehen von einer guten Brennstoffzufuhr durch eine 
ausgewogene Ernährung und eine ausreichende Sauerstoff-
zufuhr, braucht auch das Gehirntraining eine gute „Be-
triebstemperatur“ oder -  besser gesagt -  einen optimalen 
Trainingspuls. Dieser liegt über den Daumen gepeilt bei 
ca. 100 Schlägen pro Minute. Genauer entspricht das 50 – 
70 Prozent des Maximalpulses. Es macht also wenig Sinn, 
dieses Training zwischendurch am Computer zu versu-
chen. Besser also sie laufen ein paar mal die Treppe hinauf 
und hinunter oder schließen das Gehirntraining an die 
Warm up Einheit ihrer Sportart an. 
 
Schnellere Leitungen bedeuten schnellere Reaktionsfähig-
keit 
Durch gezielte Bewegungsaufgaben wird die Verarbei-
tungsgeschwindigkeit unserer Nervenbahnen und Nerven-
zellen verbessert. Neue Synapsen (Kontakte zwischen zwei 
Nervenzellen) werden ausgebildet und es können mehr 
Informationen zur gleichen Zeit weitergeleitet und verar-
beitet werden. 
In diesem Beitrag möchte ich einige praktikable Beispiele 
vorstellen, die, besonders angesichts der gerade begonnen 
Skisaison, ohne großen Aufwand ausgeführt werden kön-
nen. 
 
„Gehirnjogging“ für die Piste! 
Für das Warm up steigen Sie doch mal ein paar Meter die 
Piste hinauf, walken einige Minuten mit Skischuhen auf 
und ab oder hüpfen auf der Stelle. Vielleicht verkürzen Sie 
sich die Wartezeit am Lift aber auch nach einer gelungenen 
Abfahrt. Je abwechslungsreicher die Bewegungsaufgabe 
um so wirksamer ist sie für das Gehirn. Nichts hasst unser 
Gehirn mehr als Langeweile. Wird eine Aufgabe zu ein-

fach, also langweilig, wird es Zeit für eine neue Herausfor-
derung. 
 
Frontale und laterale Bewegungsfolgen: 
Beginnen wir zunächst einmal mit einigen gleichseitigen 
Bewegungen. Nehmen wir das rechte Bein und den rechten 
Arm nach vorne, dann den linken Arm und das linke Bein, 
dann heben wir rechten Arm und rechtes Bein seitwärts an 
und dann linken Arm und linkes Bein. Versuchen Sie diese 
Bewegungsfolge zu rhythmisieren. Summen Sie dabei 
ruhig den Après Ski Hit vom Vorabend. 
 
Jetzt erfolgen die gleichen Bewegungsfolgen über Kreuz: 
Rechter Arm und linkes Bein vor, linker Arm und rechtes 
Bein vor, rechter Arm und linkes Bein seitwärts, linker 
Arm und rechtes Bein seitwärts. 
         
Probieren Sie zur Steigerung doch mal die folgende Vari-
ante: Die rechte Hand berührt das linke Knie, die linke 
Hand das rechte Knie, die rechte Hand hinter dem Rücken 
die linke Ferse, die linke Hand, die rechte Ferse. 
 
Setze wir dem Ganzen noch einen drauf: rechte Hand aufs 
rechte Knie, linke Hand aufs linke Knie, rechte Hand aufs 
linke Knie, linke Hand aufs rechte Knie, linke Hand aufs 
linke Knie, rechte Hand aufs rechte Knie, linke Hand aufs 
rechte Knie und rechte Hand aufs linke Knie. 
 
Ein kleiner Tipp zwischendurch: nehmen Sie sich dabei 
nicht zu ernst und üben sie nicht zu verbissen. Lachen über 
sich selbst ist durchaus erlaubt! Bekanntlich aktiviert la-
chen nicht nur eine Menge Muskeln und verbessert die 
Sauerstoffzufuhr, sondern aktiviert zusätzlich unser Im-
munsystem. 
 
Eine beliebte Aufgabe bei Nordic Walkern lässt sich auch 
hervorragend in den Skilanglauf einbauen. Stoßen Sie sich 
beim Walken oder Langlauf nach folgendem Rhythmus ab. 
Rechter Stock, linker Stock, beide Stöcke, linker Stock, 
rechter Stock, beide Stöcke usw. 
 
Helfen Sie Ihrem Gehirn auf die Sprünge mit Wechsel-
sprüngen! 
Ziehen Sie mit dem Skistock eine Linie in den Schnee und 
springen Sie nicht über ihren eigenen Schatten, sondern in 
Wechselsprüngen für Ihr Gehirn: 
Rechter Fuß rechts von der Linie, linker Fuß links von der 
Linie dann beide Füße rechts der Linie, linker Fuß links, 
rechter Fuß rechts und beide Füße links von der Linie. 
Diese Sequenz rhythmisch wiederholen. Auch hier kann 
der Après Ski Hit sicher eine gute Hilfe sein. 
         
Und auch hierzu gibt es eine Steigerung: 
Während der rechte Fuß nach rechts springt, berührt die 
linke Hand die rechte Schulter, wenn der linke Fuß nach 
links springt berührt die rechte Hand die linke Schulter und 
wenn beide Füße springen, berühren die Hände über Kreuz 
die Schultern. Versuchen Sie doch einmal eigene Kombi-
nationen. Springen Sie auch vor und zurück. Der Spaßfak-
tor ist hierbei sicherlich sehr hoch. 
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Multitasking mit Grips! 
Eine besonders große Herausforderung stellen die folgen-
den Übungen dar. 
Werfen Sie den Skistock hoch und fangen ihn wieder auf, 
während ein Fuß Kreise in den Schnee malt. 
Werfen Sie den Skistock von einer Hand in die andere, 
während ein Fuß vor und zurück pendelt oder Kreise in 
den Schnee malt. 
 
Wie bei den meisten Sportarten macht es gemeinsam mit 
anderen noch mehr Spaß. Probieren Sie folgende Partner-
übung: Während Sie sich einen Skistock zuwerfen, malen 
Sie mit einem Fuß Kreise in den Schnee. Erfinden Sie 
dabei ruhig auch eigene Aufgaben, werfen Sie sich den 
Stock auf der gleichen Seite oder über Kreuz zu. Fordern 
Sie ihr Gehirn zu immer neuen Spielen heraus. Aber Vor-
sicht! Üben sie lieber mehrmals für wenige Minuten. Denn 
zu langes Trainieren kann auch überfordern und müde 
machen. Schließlich wollen wir ja unsere Reaktionsge-
schwindigkeit verbessern. 
 
Spezielle Übungen für Skilangläufer oder Nordic Walker: 
Setzen Sie Ihre Stöcke einmal ein wenig anders ein: Drü-
cken Sie sich zunächst achtmal nur mit dem rechten Stock, 
achtmal nur mit dem linken Stock, achtmal mit beiden 
Stöcken im normalen Gangmuster (rechter Arm kommt 
vor, wenn der linke Fuß nach vorne kommt) und dann 
achtmal im Passgang ab (rechter Arm kommt nach vorne, 
wenn das rechte Bein nach vorne kommt). 
 
Oder versuchen Sie es mit der folgenden Variante, ähnlich 
den Wechselsprüngen: rechter Stock, linker Stock, beide 
Stöcke. Versuchen Sie, dabei einfach weiter zu laufen. Gar 
nicht so leicht. 
 
Wenn Sie Gefallen an diesem sportlichen Training für die 
kleinen grauen Zellen gefunden haben, hier zum Ende 
noch zwei Buchtipps: 
 
Horst Lutz: Life Kinetik/ Gehirntraining durch Bewegung. 
BLV Buchverlag, 16,95 € 
 
Horst Lutz und Felix Neureuther: Mein Training mit Life 
Kinetik: Gehirn + Bewegung = mehr Leistung. Nymphen-
burger Verlag, 16,95 €.  
 
Zu guter Letzt noch zwei kleine meditative Impulse. Der 
erste passt wunderbar zu unserem Gehirnjogging, den 
zweiten Impuls brachte eine Teilnehmerin auf einer Ski-
freizeit des DV Aachen ein: 
 
Kleine Morgengymnastik 
Ich stehe mit dem richtigen Fuß auf, 
öffne das Fenster der Seele, 
verbeuge mich vor allem, was lebt, 
wende mein Gesicht der Sonne entgegen, 
springe ein paar Mal über meinen Schatten und lache mich 
gesund. 
 
 
 

Schneeimpuls einer Ski-Anfängerin 
 
Einen brauchst du 
 
Einen brauchst du auf dieser Welt, 
der mit dir Ski fährt und mit dir lacht, 
einen, der unbeirrt zu dir hält, 
auch wenn’s mal nicht so klappt. 
 
Einen, der dir dein Glück auf Brettern nicht neidet, 
dich über Buckel trägt, 
einen, der dich motiviert, 
und dich sicher über die Pisten führt. 
 
Einen, der deine Wünsche kennt, 
dir deine Schwächen vergibt, 
einen, der dich beim Namen nennt, 
und froh ist, dass es dich gibt. 
 
Einem, dem du vertrauen kannst, 
der mit dir spricht und dich versteht, 
einen, mit dem du über Pisten fährst, 
ehe dein Mut vergeht. 
 
Autorin des Artikels: 
Carmen Weidmann ist von Beruf Physiotherapeutin. Als 
Sportwartin des DJK-Diözesansportverbandes Aachen ist 
sie zurzeit in die Vorbereitungen zum Bundessportfest in 
Krefeld eingebunden. Carmen Weidmann ist außerdem 
Mitglied im Lehrteam des DV Aachen.                             
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Ein DJK-Verein stellt sich vor: 
 
heute:   DJK Weiden 
 
Gründungsgeschichte: 
 
Die Chronik der DJK Weiden 1921 e.V. 

-  1921 Gründungsjahr: Der damalige Kaplan Simburger und der Vorstand des Lehrlingsschutzvereins Bundesbahn 
Obersekretär Blödt waren es, die die DJK Weiden aus der Taufe hoben. 

-  am 27. September 1931 vollzog Kaplan Konrad Müller die kirchliche Weihe des erweiterten Sportgeländes. 
-  1935 wurden die DJK Verbände durch Adolf Hitler eingeschränkt, bzw. verboten. 
-  1949 Wiedergründung der Deutschen Jugendkraft - Prälat Ludwig Wolker. 
-  1952 Dekanats-Jugendseelsorger Franz Ettenreich und Dekans-Jugendführer Georg Salomon schreiben am 

03.04.1952 die Neugründung der DJK Weiden. 
-  1954 Einweihung des Sportplatzes mit Jugendheim am Flutkanal - von Sepp Bogner mit seinen Männern in 

Eigenregie geschaffen.  
-  Hochwasser beschädigt die Sportanlagen erheblich. 
-  1956 Sportstätten wurden wieder hergerichtet. 
-  1959 Georg Salomon wird zum 1. Vorsitzenden der DJK Weiden gewählt. 

 Der Weg zum DJK Heim wurde asphaltiert und in Ludwig-Wolker-Weg umbenannt. 
-  1981 Mit dem Vierer-Gespann Salomon, Dendorfer, Wassermann und Geistl. Ehrenbeirat Hörmann erlebte die DJK 

Weiden sportliche und sportgesellschaftliche Großereignisse. Neue Abteilungen kommen hinzu. 
-  1995 - 75 Jahre DJK Weiden mit unserem Vorsitzenden Georg Salomon. 
-  2001 ein mehr als engagierter Mann gibt die Vereinsgeschäfte ab und geht in den wohlverdienten Ruhestand. Georg 

Salomon. 
-  Die Ära Tobias Reichelt als Vorsitzender, Reinhold Wildenauer und Siegmund Balk als Stellvertreter beginnt. In der 

Geschäftsstelle fungiert weiterhin ehrenamtlich (seit 01.01.1981) Waltraut Weiß. 
-  2006 Arbeitsaufwand und Wünsche der Mitglieder erfordern es, dass mit Frau Cornelia Simbeck (ASS der 

Geschäftsleitung) eine feste Halbtagskraft eingestellt wird. Der Stellvertreter Siegmund Balk scheidet aus. Die 
Sportanlage wird in DJK Sportpark am Ludwig-Wolker-Weg umbenannt. 

-  2007 das besondere Jahresereignis – die Austragung der Bayerischen Special-Olympics. 630 behinderte Sportler und 
150 Helfer bevölkern an 4 Tagen das DJK Areal. 

-  2008 DJK Weiden ein Traditionsverein stellt die Weichen für die Zukunft. Gezielte Förderung von Breiten- und 
Leistungssport. Aufbau eines Managements für Öffentlichkeitsarbeit, Pressewesen und Ehrenamt mit Peter Pfaffen-
zeller. 

-  2009 erhebliche finanzielle Belastungen kommen auf den Verein zu. Der Anschluss an das städtische Kanalsystem 
wird zur Auflage gemacht und durchgeführt. 

 
-  Steckbrief: 

Mitgliederstand und Struktur: 
 
1968 – ca. 800 Mitglieder 
1981 – ca. 2000 Mitglieder 
2010 – 2549 Mitglieder mit steigender Tendenz (davon 946 Jugendliche unter 18 Jahren) 
 
Abteilungen/ Sparten: 
 
Aerobic, Billard, Dart, Fitness, Fußball, Gesundheitssport, Gymnastik, Handball, Jugend, Kinderturnen, Kegeln, Laufteam, 
Lauftreff, Leichtathletik, Mutter-Kind-Turnen, Seniorenkegeln, Seniorenkreis, Seniorensport, Sportakrobatik, Taekwondo, 
Tanzen, Tennis, Tischtennis, Triathlon, Volleyball, Wintersport, Yoga 

              42.000 qm Gelände 
              2 Fußballplätze:  
              2 Trainingsplätze  
              5 Tennisplätze  
              1 Wurfanlage   
              1 Weitsprunganlage  
              Kinderspielplatz  

 

5 Umkleiden  
1 Fitnessraum   
1 Trainingsraum  
Geschäftsstelle   
1 Seminarraum  
DJK Sportbistro   
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Vereinsführung: 
 

1. Tobias Reichelt   - Vorsitzender 
2. Reinhold Wildenauer  -  stellv. Vorsitzender 
3. Cornelia Simbeck   - Vorstandsassistentin/Schriftführerin 
4. Peter Pfaffenzeller  - Pressewart/Del. Stadtverband/Ehrenamtsbeauftragter 
5. Harald Zahn    - Kassier 
6. Galsterer Kerstin   - Jugendvertreterin 
7. Rundag Florian    - Jugendvertreter 
8. Georg Salomon   - Ehrenvorsitzender 

 
Öffentlichkeitsarbeit: Peter Pfaffenzeller  
 
- verantwortlich für sämtliche Pressearbeit in der Zeitung „Der Neue Tag“ sowie der „OWZ“ 
  2009 - 189 Presse-Veröffentlichungen (nur Beiträge ohne Sportergebnisse) 
- Ansprechpartner für Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem Stadtverband für Leibesübungen sowie der Stadt Weiden               
  (Schüleraustausch mit Issy-Les-Moulineaux) 
- Zusammenarbeit mit Pro Weiden gegen Rechtsextremismus - (Weiden ist bunt) 
- Integration von Ausländern in Kooperation mit dem Stadtjugendring Weiden bei diversen Veranstaltungen 
- Zusammenarbeit mit verschiedenen Schulen hinsichtlich SAG´s im Bereich Fußball, Handball und Sportakrobatik 
 
Jährlich feste Veranstaltungen: 
 
- Januar - Jahresanfangsgottesdienst für alle Mitglieder in der Sebastiankirche 
- Januar - Partynacht in der Max-Reger-Halle (Tanzveranstaltung mit 2 Bands/ohne vorgeschriebene Kleiderordnung) 
- April - DJK Straßenlauf am Flutkanal sowie im Stadtgebiet (OVL Cup) 
- Juni - Inlineskaternacht in Zusammenarbeit mit Stadtjugendring und anschließendem Johannisfeuer  
- August - Rocknight Musikveranstaltung auf dem DJK Gelände 
- Oktober - Herbstball im Vereinshaus (Tanzveranstaltung in eleganter Abendgarderobe) in Zusammenarbeit mit dem För-     
  derkreis Tanzen 
- Dezember – Adventsandacht für alle DJK Mitglieder auf dem Vereinsgelände mit anschließendem gemütlichen Beisam-     
  mensein 
- Trainingslager und Ausflüge vieler Sparten/Organisation von größeren Turnieren und Meisterschaften 
 
Beitragsstruktur: 
 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre  - zahlen jährlich 42,-- Euro 
Erwachsene  - 72,-- Euro    
Familienbeitrag – 114,-- Euro    
 
Eine Ermäßigung oder Verbleib in der Familie ist auf Antrag möglich für folgende Personengruppen: 
Schüler/Studenten, Azubis, Wehrdienstpflichtige bis max. zum 25. Lebensjahr 
Für manche Sportarten werden Zusatzbeiträge erhoben. 
 
Vorausblick/Perspektiven: 
 

- Erreichung von 3000 Mitgliedern 
- Ausbau des Sportangebotes 
- gezielte Förderung von Leistungssportlern 
- Ehrung des Vereins mit der goldenen Raute 
- Schaffung eines Vereinsleitbildes ist derzeit in Arbeit 
- 10 Jahre DJK Partynacht im Jahr 2011 
- Vorbereitung Feierlichkeiten 90 Jahre DJK Weiden in 2011   
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Berichte aus den Vereinen: 
(Die Berichte müssen nicht mit der Ansicht der Redaktion übereinstim-
men. Die Redaktion behält sich vor, Berichte zu kürzen.) 
 

DJK Altdorf personell neu aufgestellt 
 

nter großer Beteiligung der Mitglieder fand im Ver-
einsheim der DJK Altdorf die Jahreshauptversamm-

lung 2010 statt. Der Vorsitzende des Vereins, Heinz Jung-
bauer, begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder, 
sowie die Ehrengäste. Bürgermeister Franz Kainz betonte 
in seinem Grußwort den großen Wert der geleisteten Ju-
gendarbeit und sagte dem Verein weiterhin die Unterstüt-
zung der Gemeinde zu. Sichtlich bewegt verabschiedete er 
sich von dem langjährigen Vorsitzenden Heinz Jungbauer, 
der auf eigenen Wunsch nicht mehr zur Wiederwahl antrat, 
und bedankte sich für die 14-jährige gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. 
Bei der Ehrung langjähriger Mitglieder konnten 39 Bron-
zeabzeichen für zehn Jahre Vereinstreue und zwölf Sil-
bernadeln für die 20-jährige Mitgliedschaft verliehen wer-
den. Die Treuenadel Gold für vierzig Mitgliedsjahre wurde 
5 Mal und die Treuenadel Gold mit Lorbeer 3 Mal verlie-
hen. 
Im Geschäftsbericht informierte der Vorsitzende Heinz 
Jungbauer über die Ergebnisse des vergangenen „Sportjah-
res“. Er stellte stichpunkthaft 27 der Ereignisse aus der 
Arbeit der Vorstandschaft und des Vereins vor. Der „noch“ 
erste Vorsitzende bedankte sich bei allen Abteilungs- und 
Übungsleitern für das große Engagement und die geleistete 
Arbeit, bei den Mitgliedern für die bewiesene Vereinstreue 
und sein besonderer Dank galt der Gemeinde für die gute 
Zusammenarbeit, das stets „offene Ohr“ für sportliche 
Belange und die geleistete Unterstützung. Der Begriff DJK 
bedeute in Altdorf nicht nur „Deutsche Jugend Kraft“ 
sondern „Dynamisch - Jung - Kreativ“. 
Anschließend wurden die einzelnen Berichte der Vorstand-
schaft und der Abteilungsleiter vorgetragen. Nach den 
Abschiedsworten von Heinz Jungbauer fand die Neuwahl 
der Vorstandschaft statt. Für jedes Amt wurde nur ein 
Wahlvorschlag abgegeben. Die neue Vorstandschaft wurde 
per Handabstimmung und einstimmig gewählt. 1. Vorsit-
zender wurde Walter Amberger, 2. Vorsitzende Reinhilde 
Nuber, 3. Vorsitzender Franz Gergs, 1. Kassier Jens Hier-
beck, Schriftführerin Ingrid Koch; Organisation: Jörg 
Rückl und Dieter Neumeier, Finanzausschuss: Andrea 
Kollmeier, Kassenprüfer: Peter Groß und Klaus Pill. Heinz 
Jungbauer wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
(Quelle: Landshuter Zeitung) 

 
 
DJK Irchenrieth - Tennisabteilung 
 

ei der Tennisabteilung der DJK Irchenrieth gibt es 
nichts Neues an der Spitze. Dies ergaben die Neuwah-

len in der Jahreshauptversammlung im DJK-Sportheim. 
Werner Härtl übernimmt somit für die kommenden zwei 
Jahre weiter die Führung. Schriftführerin ist Anita Schla-
genhaufer, die Kasse führt Anita Härtl. Als Wahlleiter 
fungierte der Vorsitzende des Hauptvereins, Reinhold 
Gilch. Er fragte Sport- und Jugendwart Josef Schlagenhau-

fer, ob er sein Amt weiterführen möchte. Dieser stimmte 
zu. Auch der Platzwart Willi Kühner und Lothar Hirnert 
nahmen ihre Ämter an. Getränkewartin bleibt Katja Beier, 
als Revisoren wurden Monika Hummel und Rita Pleier 
bestimmt. 
Bürgermeister Josef Hammer war ebenfalls unter den Gäs-
ten und verfolgte interessiert den Rückblick des Abtei-
lungsleiters über das vergangene Vereinsjahr. Gut geklappt 
habe das wöchentliche Training und auch im Jugendbe-
reich sei das Training gut besucht gewesen. Auch die 
Ranglistenspiele der Damen und Herren sind wieder aufge-
lebt und die geselligen Veranstaltungen kamen auch nicht 
zu kurz. Besonderer Dank von Werner Härtl galt Willi 
Würf und seinem Team für die Mitarbeit bei der Tennis-
heimerweiterung. 
Derzeit sind 117 Mitglieder, davon 37 Jugendliche in der 
Abteilung beheimatet. Nach den umfangreichen Kassen-
zahlen der Schatzmeisterin Anita Härtl rief Vorsitzender 
Reinhold Gilch zur Entlastung auf, die einstimmig erfolgte. 
Gilch dankte auch der Abteilung, die sich in den Zeiten der 
Eigenbewirtschaftung mit einklinkte. „Die Eigenregie um 
das Tennisheim klappte gut, mit der Eigenständigkeit der 
Abteilung steht ihr mit dem Hauptverein in gutem Ein-
klang“, so Gilch. Anschließend gab es noch Pokale für die 
vielen Vereinsmeister. (zer) 
 
 
DJK Letzau - ein Abend der Ehre 
 

wei Schwerpunkte stachen bei der Generalversamm-
lung der DJK Letzau heraus. Vorsitzender Dieter 

Schubert ehrte Alfred Fryges mit der Ehrenmitgliedschaft, 
Hans und Josef Heil bedachte er mit Urkunden und einem 
Präsent. Der frühere Vorsitzende Wilfried Müller beschei-
nigte Schubert, sich bewährt und viel Neues in Angriff 
genommen zu haben.  
Ausgerechnet der bescheidene Fryges stand im Rampen-
licht. In der Laudatio streifte Schubert die ehrenamtlichen 
Tätigkeiten als Ausschussmitglied, Alt-Herren-Betreuer, 
Trainer und Schülerbetreuer, Platzkassier sowie Schieds-
richter. Bei allen Veranstaltungen war er ein zuverlässiger 
Helfer. Die Ehrung für besondere Verdienste ging an Hans 
und Josef Heil.  
Weiterhin wurden viele Mitglieder für ihre langjährige 
Vereinstreue ausgezeichnet und durch Johannes Wagner 
Ehrungen des DJK-Diözesanverbandes Regensburg vorge-
nommen. (ja) 
 
 
Jahreshauptversammlung der DJK Neuhaus 
 

erner Sauer steht auch in den kommenden zwei 
Jahren an der Spitze der DJK Neuhaus. Er wurde in 

der Jahreshauptversammlung als Vorsitzender bestätigt. 
Auch sein Stellvertreter Joe Bergler bleibt im Amt. Als 
dritte Vorsitzende stellte sich Yvonne Potthast zur Wahl - 
sie erhielt ein einstimmiges Votum. Sauer und Stadtrat 
Heinz Uhl, Mitglied im Jugend- und Sportausschuss der 
Stadt Windischeschenbach, waren der Meinung, dass die 
19-jährige Studentin hier ein Zeichen gesetzt habe und als 
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Motivator für weitere Jugendliche in der Vereinsarbeit 
stehe.  
„Mit größten Anstrengungen sei es gelungen, wieder eine 
Seniorenmannschaft auf die Beine zu stellen und zum 
Punktspielbetrieb anzumelden“ sagte Vorsitzender Sauer 
im Rückblick. Aushängeschild der DJK sei die Tischten-
nisabteilung. „Hier leistet Wolfgang Rumpel mit den Ju-
gendleitern Yvonne Potthast und Matthias Bergler hervor-
ragende Arbeit“, lobte Sauer. Die Damen- und Herren-
gymnastikgruppen und die Sparte Damen-Volleyball kom-
plettierten das vielfältige Sportangebot der DJK im Stadt-
gebiet.  
Matthias Sauer berichtete von einem ausgeglichenen 
Haushalt 2009. Der Hauptkassier und die gesamte Vor-
standschaft wurden entlastet. Zweiter Vorsitzender Bergler 
erläuterte eine Satzungsänderung, die wegen der neu ein-
geführten Ehrenamtspauschale notwendig werde. Die Mit-
glieder stimmten zu. 
Die Stadträte Heinz Uhl und Raimund Zeitler überbrachten 
Grüße der Fraktionen. Sie freuten sich über das vielfältige 
Sportangebot der DJK und sicherten weiterhin die Unter-
stützung der Stadt zu. Ein weiterer Höhepunkt der Ver-
sammlung war die Ehrung von Mitgliedern, die dem Ver-
ein 10, 25, 40 oder 50 Jahre die Treue gehalten haben. 
 
 
DJK Neustadt V siegt beim Jugendquiz 
 

ie Köpfe von 48 Kindern und Jugendlichen rauchten 
im DJK-Sportheim. Fast drei Stunden beantworteten 

sie beim Jugendquiz Fragen des DJK-Diözesanverbandes 
Regensburg. Mit 82 Punkten jubelte am Schluss mit der 
DJK Neustadt V ein Team des Gastgebers. 
Zum ersten Mal fand das Turnier bei der DJK St. Martin 
statt. „Verlierer gibt es keine“, betonte Organisator Stefan 
Klarl, Jugendbildungsreferent des DJK-Diözesanverban-
des. Er führte gemeinsam mit Diözesan-Jugendleiterin 
Manuela Dettenkofer aus Gebelkofen, Diözesanbeirat 
Roman Gerl aus Regensburg und Sandro Franke aus Wei-
den durch die Veranstaltung. Jeder Teilnehmer bekam zur 
Belohnung bei der Siegerehrung eine Handgelenksbörse 
und durfte sich ein T-Shirt, eine Tasche, ein Handtuch oder 
einen anderen Artikel aussuchen. DJK Neustadt schickte 
gleich sieben Teams ins Rennen. Die anderen fünfköpfigen 
Teams (vier Rater und ein Betreuer) kamen von der DJK 
Beucherling und der DJK Ensdorf (zwei Teams), der DJK 
Grafenwöhr sowie der DJK aus Weiden. Sie mussten 80 
Fragen aus den Bereichen Allgemeines, DJK und Kirche, 
Geschichte und Politik sowie Sport beantworten. Die 
Zwölf- bis 18-Jährigen mussten manch harte Nuss kna-
cken. So wurde zum Beispiel gefragt, wann die D-Mark 
kam, wann die Farben Schwarz-Rot-Gold erstmals als 
Nationalfarben verwendet worden sind und welcher deut-
sche Bundeskanzler die längste Amtszeit hatte. Zur Be-
antwortung jeder Frage blieben nur 30 Sekunden Zeit. Pro 
richtiger Antwort gab es einen Punkt. Vor jeder Frage 
konnte auch ein Joker gesetzt werden, der die Punktzahl 
um 20 erhöhte. Von 100 möglichen Punkten erreichte das 
Team DJK Neustadt V mit Daniel Kastl, Tobias Michl, 
Patrick Kopp und Jakob Sailer sowie Betreuerin Barbara 
Hernes  aus Ensdorf 82. Auf Platz zwei kam die Mann-

schaft DJK Neustadt III (81 Punkte). Im Stechen holte die 
mit 78 Punkten mit der DJK Neustadt VII gleichauf lie-
gende DJK Beucherling Rang drei. Den Wettkampf um 
Platz fünf gewann DJK Ensdorf I gegen die DJK Neustadt 
II (beide 76 Punkte). Platz sieben mit 74 Punkten belegte 
DJK Ensdorf II. Gleich drei Teams lagen mit je 71 Punkten 
beim Kampf um Platz acht gleichauf. Die Entscheidungs-
frage, wie viele DJK-Vereine es im Bundesgebiet gibt 
(1200), brachte DJK Neustadt VI den Platz vor DJK Wei-
den und DJK Neustadt IV ein. Das Stechen um Platz elf 
gewann DJK Grafenwöhr gegen DJK Neustadt I (beide 68 
Punkte). (prh) 
 
 
Brigitte Steger von der DJK St. Martin Neu-
stadt erfolgreich 
 

it „Tanz dich fit 50 plus“ und der Frauenbund-
Gymnastik gibt es bei der DJK St. Martin Neustadt 

zwei Turngruppen für ältere Semester. Übungsleiterin 
Brigitte Steger hat nun den Ausbildungslehrgang B im 
„Sport für Ältere“ erfolgreich absolviert, um noch stärker 
auf die Senioren eingehen zu können. In 60 Unterrichts-
einheiten standen an drei Wochenenden Themen wie Ko-
ordination von Körperübungen und Sturzprophylaxe sowie 
medizinische Grundlagen beim Landessportverband auf 
dem Programm. Steger ist ein DJK-Urgewächs und über-
nahm 1968 die Leitung der Mädchenturnstunde. Seit 1973 
ist sie Übungsleiterin. Sie gründete unter anderem die 
Gruppen Stepp-Aerobic „Fit über 40“ und „Tanz Dich fit 
50 plus“, die sie beide leitet. Maria Uhl gratulierte Brigitte 
Steger im Namen der Gymnastikabteilung mit einem Blu-
menstrauß zum neuen Schein. 
 
 
9. DJK-Partynacht  in der Max-Reger-Halle 
in Weiden 
 

ie beiden Bands Tropics und Sound Celebration aus 
Memmingen sorgten für tolle Party- und Tanzmusik 

vor über 500 Besuchern in der ausverkauften Max-Reger-
Halle. Musik am laufenden Band nur unterbrochen durch 4 
Showauftritte  begeisterte  das  Publikum. Daniel  Kreiter - 

Hardstyler machte den Anfang. Es folgte die Tanzgruppe 
Insane Freeks und der Soloauftritt von Jade Bonton mit 
ihrem Showtanz „Pink Panther“ - alles DJK-Jugendliche. 
Zum Finale trat das Tanzpaar der Narhalla Windisch-
eschenbach auf und verzauberte die Besucher. Eine Tom-
bola mit tollen Preisen (z.B. Wellness-Wochenende und 
Flachbild-Fernseher) rundete das Programm ab. Die Ver-
anstalter sowie die Partygäste waren mit der Veranstaltung 
mehr als zufrieden.  
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Termine 2010 
 
April:   
17. Frauenkonferenz Leuchtenberg 
17. Diözesanmeisterschaft Stockschießen Grafenwöhr 
22.-25. Straßburgfahrt Europaparlament 
30. Sportausschusssitzung Regensburg 
   
Mai:   
07./08. Klausurtagung Sportjugend Ensdorf 
13.-16. Bundeschampionat TT Schüler Biederitz 
14. Führungskräfteseminar „Teams führen“ Regensburg 
14.-16. Ökumenischer Kirchentag München 
21.-24. Bundessportfest Krefeld 
22.-24. Bundesmeisterschaft Kegeln Wiesbaden 
   
Juni:   
04.-06. Bundestag Dortmund 
11. Vorstandssitzung Regensburg 
19. Erlebnistag Sportjugend Ensdorf 
25./26. Landesjugendtag Bamberg 
   
Juli:   
16.-18. Erlebniswochenende Sportjugend Karlstein 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die DJK-Geschäftsstelle ist über e-mail zu erreichen: 
 
Geschäftsführer/Sportreferent Konrad Gietl: kgietl.djk@bistum-regensburg.de 
Halbtagssekretärin Gisela Weigl:   gweigl.djk@bistum-regensburg.de 
Jugendbildungsreferent Stefan Klarl:  sklarl.djk@bistum-regensburg.de 
  
Internetadresse:                www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 

 

     
20 Jahre Afrikaprojekte! 
 
Dieses Plakat kann in den Größen  

    DIN A2 oder DIN A3 bei der DJK-Geschäftsstelle 
    in Regensburg kostenlos angefordert werden ! 
 
 

 

 

Redaktionsschluss für DJK aktuell II 2010 
Samstag, 10. Juli 2010 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                               
Erinnerungsfoto mit dem 

H.H. Weihbischof Reinhard Pappenberger 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                Graf von und zu Lerchenfeld überreicht dem 
           1. Vorsitzenden der DJK Beucherling einen Fußball 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        Sonja Prasch und Andrea Stangl präsentieren den 
                    gelungenen Sketch „Am Bahnhof“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                     Die geehrten Vorstandsmitglieder 
                          präsentieren sich der Presse 

 
   

Fotogalerie 

 
 

 

 

 

Diözesantag 2010 in Beucherling 


